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Dem fertigen Buch ist nicht unbedingt anzusehen, wie viel Arbeit in es geflossen ist und 

wie viele Menschen hinter seiner Verwirklichung standen. Zuallererst zu nennen sind die 

vielen Freiwilligen, die im Mai 2017 mit uns am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

die Tagung 2000 Revisited – Rückblick auf die Zukunft durchgeführt haben: Philipp Frey, 

Martin Heidelberger, Reinhard Heil, Georg Huber, Andreas Kasparek, Tina Kasparek, René 

König, Alex Konrad, Daniel Kucher, Pavel Kulakov, Sebastian Leist, Arne Maibaum, Max 

Minter, Melanie Parzenczewski, Ines Rohrdantz-Herrmann, Pegah Pelasaeedi, Sina  

Schmitt, Philipp Schrögel, Magdalena Schweizer, Silvia Woll und Silke Zimmer-Merkle, 

ohne die dieses Projekt nicht möglich gewesen wäre. Zu großem Dank verpflichtet sind 

wir zudem Armin Grunwald, Andreas Lösch, Muazez Genc und dem Institut für Technik-

folgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS), die uns freundlicherweise ihre Räumlich-

keiten zur Verfügung stellten, uns mit Rat und Tat zur Seite standen und auch den vorlie-

genden Band mitfinanzierten. Dasselbe herzliche Dankeschön geht an Marcus Popplow, 

Alexandra Hausstein und das Institut für Technikzukünfte (ITZ), die nicht nur maßgeblich 

zum Erfolg der Tagung beitrugen, sondern auch die Realisierung des vorliegenden Buches 

fachlich wie finanziell unterstützten. Wertvolle Hilfe auf den letzten Metern haben wir 

durch unseren Lektor Timo Lomuscio erfahren, dem ebenfalls ein inniges Dankeschön ge-

schuldet ist. 

Ideelle und finanzielle Unterstützung erfuhren Tagung und Tagungsband neben dem ITAS 

und dem ITZ durch eine breite Kooperation von Instituten des KIT, bei denen wir uns 

gleichfalls herzlich bedanken möchten: Bei Andreas Böhn und dem Institut für Germanis-

tik, bei Kurt Möser und dem Institut für Geschichte sowie bei Annette Leßmöllmann und 

der Abteilung Wissenschaftskommunikation (inzwischen Teilinstitut des ITZ). Eine groß-

zügige Anschubfinanzierung unseres Projektes erfolgte durch die Hans-Böckler-Stiftung, 

vertreten durch Gudrun Loehrer, Jens Becker und Iris Henkel, bei denen wir uns herzlich 

bedanken möchten. 

Vor allem in der Planungsphase von 2000 Revisited, aber auch darüber hinaus haben wir 

viel Unterstützung vom Interdisciplinary Network for Studies Investigating Science and 

Technology (INSIST) erfahren, in Person von Arne Maibaum, Julia Engelschalt und Insa 

Lawler. INSIST ist ein interdisziplinäres Netzwerk, in dem sich Nachwuchsforschende zu 

Wissenschafts- und Technikfragestellungen vernetzen und somit oft am Puls der Zeit, wie 

wir auch in den Folgejahren feststellen konnten – etwa bei der INSIST-Nachwuchstagung 

am KIT im Oktober 2018. 

Die illustrierenden Grafiken in diesem Band sind Papiercollagen von Laura Voss, die am 

Munich Center for Technology in Society (MCTS) zu Mensch-Maschine-Interaktionen 
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forscht. Näheres zu Voss’ wissenschaftlichen und künstlerischen Aktivitäten ist auf ihrer 

Homepage www.laura-voss.com zu erfahren. 

Abschließend sei nochmal herzlich all unseren Referent*innen gedankt, die 2000 Revisi-

ted mit ihren Beiträgen bereichert haben: Andreas Lösch, Marcus Popplow, Sebastian 

Beese, Elisabeth Schaber, Daniel Brandau, Tilmann Siebeneichner, Torsten Kathke, Lisa 

Schröter, David Freis, Frederik Vongehr, Dirk Hommrich, Philipp Schrögel, Frank Ditt-

mann, Sebastian Höpfl, Sebastian Wehrstedt, Lucia Sehnbruch, Jannis Hergesell und Arne 

Maibaum, Silke Zimmer-Merkle, Claudia Obermeier und Lars George-Gaentzsch. 

Paulina Dobroć und Andie Rothenhäusler 

Karlsruhe im September 2020 
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